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edition Ketterhagergaſſe No. A 
1 — Inſerate koſten für die 


Deutſchland. 

A Berlin, 6. Mai. Die Bundesraths⸗ 
Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen und für 
Handel und Verkehr haben ſoeben über die Aende⸗ 
rungen in Vorſchriften der Statiſtik des Waaren⸗ 
ger ehrs des deutſchen Zollgebiets mit dem 
Auslande berichtet. Sie haben in's Auge gefaßt 
die Ausdehnung der ſtatiſtiſchen Ermittelungen auf 
ſämmtliche zur Ausfuhr gelangenden Objecte; Ber: 
dachte der Verkehrsanſtalten zur Mitwirkung 

bei der Erhebung der ſtatiſtiſchen Notizen; genauere 
Anſchreibung der Gattung der zur Ausfuhr 
kommenden Waaren; geſonderte Darſtellung des 
Waarenverkehrs auf gewöhnlichen Landwegen von 
den übrigen Verkehrsgattungen. Die Ausſchüſſe 
find mit dem ſtatiſtiſchen Amt der Anſicht, daß eine 
befriedigende Löſung dieſer die verſchiedenſten 
Intereſſen berührenden Frage ohne vorhergehende 
gründliche Berathung durch eine aus Fachmännern 
beftehende Commiſſion nicht zu erwarten iſt. Die 
Aufgabe dieſer Commiſſion wird zunächſt darin be⸗ 
ehen, an der Hand der ſeitherigen Erfahrungen 
und der vom ſtatiſtiſchen Amte neuerdings ange⸗ 
tellten Erhebungen genau feſtzuſtellen, bei welchen 
erketssarten und Verkehrsrichtungen die Vor⸗ 
ſchriften fte der Statiſtik des auswärtigen Waaren⸗ 
verkehrs ſich beſonders mangelhaft gezeigt haben 
und demnächſt über die zur Beſeitigung jener 
Mängel geeigneten Mittel Berathung zu pflegen. 
„Dabei wird insbeſondere zu unterſuchen ſein: 
1) ob der Waarentransport über die Grenze auf 
gewöhnlichen Landwegen getrennt vom größeren 
internationalen Güterverkehr angeſchrieben werden 
ſoll; 2) ob und in welcher Weiſe der in der Richtung 
der Ausfuhr bisher unberückſichtigt gebliebene Poſt⸗ 
verkehr künftig in den Kreis der ſtatiſtiſchen 
Erhebungen gezogen werden ſoll; 3) ob und 
welche Verpflichtungen zu vollſtändiger und 
genauer Ermittelung des internationalen Waaren⸗ 

f J ſowohl dem verkehrstreibenden Publi⸗ 
kum, als au em aarenführer auf⸗ 
zuerlegen ſein möchten. In letzterer Be⸗ 
ziehung wird weiter zu erörtern ſein, ob für die 
in's Ausla ger Waaren eine Declaration 
zu verlangen iſt und event. welche Daten dieſelbe 
Menge, Gattung, Be⸗ 
Vagren enthalten ſolle, 


mn welcher 2 e Mitwir ng der Verkehrs⸗ 
aganftalten kegeln ſein möchte, welche Controle und 
angzmitel den anſchreibenden Behörden zur 


Erlangung möglichſt vollſtändiger und richtiger 
Angaben gewährt werden müſſen, und ob für die 
Controle der Waarenausfuhr als Entgelt für die 
Mühewaltung der Beamten eine mäßige Gebühr 
erhoben werden ſollte. Endlich werden ſich die 
Berathungen der Commiſſion darauf zu erſtrecken 
haben, ob die hinſichtlich der Sammlung und erſt⸗ 
maligen Anſchreibung des ſtatiſtiſchen Materials 
egenwärtig beſtehenden Einrichtungen beizubehalten 
ein möchten oder ob auch in dieſer Hinſicht Aende⸗ 
rungen wünſchenswerth ſeien. Aus dem Reſultat 


dieſer Berathungen wird ſich dann die Antwort auf 


82 die weiteren Fragen von ſelbſt ergeben 1) ob zur 


Beſeitigung der in Rede ſtehenden Mängel ledig: 
lich die bez. der Waarenausfuhr beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen Aenderungen erfahren ſollen oder ob 


Dieſelben auch für die — Ermittelung der Waaren⸗ 


einfuhr gegebenen Vorſchriften erforderlich werden 
und 2) ob dieſe Aenderungen die Beſchreitung des 
Geſetzgebungsweges erheiſchen. Die Commiſſion 
F ² EN ANRTGEAT.a Ta aann ya 


Neu⸗Rom. N 
Faſt ſieben Jahre find vorüber, ſeit Rom aus 
einem Mittelpunkte der geſammten katholiſchen 
Ebriſtenheit, aus der erhabenen und unvergleichlichen 
Nefidenz des höchſten, weltgebietenden Prieſter⸗ 
ſürſten zur aut tadt eines modernen Königreiches 
geworden iſt. Sieben Jahre bedeuten freilich 
wenig für die Weltgeſchichte, ſelbſt für diejenige 


eines einzelnen Landes, und es wäre ungerecht, 


wenn man die Vollendung der großen Umwandlun 

eute ſchon erwarten wollte. Es iſt indeſſen die 
imgeſtaltung des alten Rom in das neue mit fo 
viel Begeisterung, mit jo regem Patriotismus und 
mit ſo großartigen privaten und öffentlichen 
Mitteln begonnen worden, daß man mindeſtens einen 


derſprechendes Fortſchreiten des Werkes vorzu⸗ 
finden hofft, wenn man nach einigen Jahren wieder 
einen Blick auf die ewige Stadt wirft. Das 
unterliegt keinem Zweifel, daß dieſelbe jetzt wieder 
eine neue Culturſchicht über alle die vielen voran⸗ 

egangenen lagert. Dieſe Stätte des unaufhörlichen 

ebereinander, auf der ein tiefer Einſchnitt in die 
Oberfläche uns alle Geſtaltungsperioden des 
bürgerlichen und geſchichtlichen Lebens, der Architektur 
und der Kunſt, der Eulturen und der Culte von 
ber alten Etruskerzeit, der antiken Welt, dem 
frühen Mittelalter, der blühenden Renaiſſance, des 
Varockgeſchmacks, der nüchternen Alltagswelt des 
letzten Jahre zeigt, ſetzt eben wieder einen 
neuen Jahresring an. Es iſt das moderne Leben 
und Treiben des bureaukratiſchen Staates, des 
haſtigen Geſchäfts, der großen gewagten Unter⸗ 
nehmungen, der eracten wiſſenſchaftlichen Forſchungen, 
der induftriöfen Kunſt und der künſtleriſchen In⸗ 
duſtrie, welches jetzt danach trachtet, Beſitz zu er⸗ 
reifen von dem Boden, der niemals ein frucht⸗ 
arer und glückbringender, immer aber ein heiß⸗ 
begehrter geweſen ift, jo lange wir feine Geſchichte 

amen. Rom hat fie alle überlebt dieſe Perioden 
ſeiner Umgeſtaltung, alle, die anderswo dauernd 

ihre Spuren hinterlaſſen, den Charakter der Städte 


g großen, glücklichen Anfang, mindeſtens ein viel⸗ 


wird zu beauftragen ſein, die Entwürfe der auf 
Grund ihrer Berathung zu ertheilenden Vorſchriften 
in's Detail auszuarbeiten. An den Berathungen 
der Commiſſion, welche im Jahre 1870 behufs der 
weiteren Ausbildung der Statiſtik des Zollvereins 
in Berlin tagte, war zufolge eſchluſſes 
des Bundesraths des Zollvereins vom 2. Juni 
1869 ſämmtlichen egierungen der oll⸗ 
vereinsſtaaten die Betheiligung freigeſtellt. Da 
jetzt ein weniger umfangreicher Stoff zu berathen 
iſt und eine minder ſtarke Defegung der Comiſſion 
m einem raſcheren Verlaufe der Verhandlungen 
eitragen dürfte, ſo wird es genügen, wenn dieſelbe 
aus 7 oder höchſtens 9 Mitgliedern zuſammenge⸗ 
ſetzt wird. Außer dem Vorſitzenden würden 3 auf 
dem Gebiete der Verkehrsſtatiſtik erfahrene Beamte 
der Zollverwaltung, 2 ſtatiſtiſche Fachmänner und 
1 Vertreter des Eiſenbahnweſens in die Commiſſion 
zu berufen ſein, welcher übrigens die Zuziehung 
von Vertretern der Poſt⸗ und Eiſenbahnverwal⸗ 
tung, ſowie des Handelsſtandes als Sachver⸗ 
ſtändige vorbehalten bleiben müßte.“ Die Aus⸗ 
ſchüſſe haben hiernach beantragt: Der Bundesrath 
wolle beſchließen, den Reichskanzler zu erſuchen, 
eine aus geeigneten Beamten der Zollverwaltung, 
ſtatiſtiſchen Fachmännern nnd Vertretern des Eiſen⸗ 
bahnweſens beſtehende Commiſſion, welcher die 
Vernehmung von Sachverſtändigen vorbehalten 
bliebe, mit der Aufgabe zu berufen, in Anlehnung 
an die oben erörterten Geſichtspunkte Vorſchläge 
darüber zu machen, in welcher Weiſe den der 
Statiſtik des Waarenverkehrs des deutſchen Zoll⸗ 
gebiets mit dem Auslande zur Zeit anklebenden 
Mängeln abzuhelfen ſein werde. 

* Der Geſammtvorſtand des Reichs⸗ 
tages hat vorgeſtern über bauliche Verände⸗ 
rungen Beſchluß gefaßt, welche während des 
Sommers im Reichstagsgebäude vorgenommen 
werden ſollen. Die gegenwärtige Reſtauration 
ſoll um den Raum, welcher bisher als Garderobe 
dient, erweitert werden. Die Garderobe wird an 
die Stelle verlegt, wo ſich das Stenographen⸗ 
Bureau befand, und für letzteres ein Anbau auf 
der Seite des Gewerbe⸗Muſeum errichtet. Der 
obere Stock dieſes Anbaues wird zu Arbeits⸗ 
zimmern für die Abgeordneten eingerichtet und mit 
der Bibliothek in Verbindung geſetzt, die ihrerſeits 
eine Erweiterung durch das vor ihr liegende bis⸗ 
herige Schreibzimmer der Abgeordneten erfährt. 
Endlich wird ein zweiter Anbau auf der Seite des 
Herrenhauſes angebracht, welcher als äußere 
Reſtauration über den Verkehr mit Nichtmitgliedern 
des Hauſes dienen ſoll. Auch die Räumlichkeiten 
für den Bundesrath erhalten eine angemeſſene Er⸗ 
weiterung. Für ſämmtliche Bauveränderungen iſt 
ein Koſtenbetrag von etwa 240 000 Mk. in An⸗ 
ſchlag genommen. 

— Dem Bundesrath iſt der Antrag Preußens, 
betreffend die Aufnahme der Fiſchräucherei⸗An⸗ 
ſtalten in das Verzeichniß der gewerblichen An⸗ 
in welche nach $ 16 der Gewerbe⸗Ordnung einer 
beſonderen Genehmigung bedürfen, vorgelegt worden. 

* Der Ober⸗Verwaltungs⸗Gerichtshof 
verhandelte, wie die „Krz.⸗Ztg.“ mittheilt, geſtern 
über den Reviſionsantrag des Reichs⸗Militär⸗ 
fiscus, vertreten durch die k. Commandantur zu 
Breslau, gegen die Verfügung des Amtsvorſtehers, 
Geh. Regierungsraths Schroeter zu Oswitz bei 
Breslau. Den Antrag des Militärfiscus auf 
Ungiltigkeitserklärung der Verfügung des Amts⸗ 
und Länder beſtimmten, ihnen Segen und Blüthe 
gebracht haben, ſind hier e um das 
große Geſetz des ewigen Vergehens zu erfüllen, 
welches nirgends unerbittlicher herrſcht als hier. 
Die ungeheure Todtenſtätte erhält einige Grab⸗ 
monumente mehr, die Farben und Formen des 
großartigſten hiſtoriſchen Städtebildes der ge⸗ 
ſammten Welt werden um einige Schattirungen 
bereichert, weiter nichts. Rom geht über alle Zeit 


9 und über alles Menſchenwerk hinweg, ob auch das 


lebende Geſchlecht manchmal meinen mag, ihm 
andere Geſetze geben, es zum Stillſtehen zwingen, 
ihm Blüthe und Frucht abgewinnen zu können. 
Deshalb heißt es mit Recht das ewige, weil es 
ewig ein neues und doch immer das alte Alles 
verſchlingende, Alles begrabende iſt. 

Wir finden Rom nach einer Abweſenheit von 
drei Jahren wenig verwandelt, noch weniger zu 
ſeinem Vortheil. Der moderne Staat hat ſich 
wohl oder übel einzurichten geſucht in der Prieſter⸗ 
ſtadt. Die gekauften alten Paläſte, die einge⸗ 
zogenen Stifter und Klöſter konnten allen Bedarf 
an Arbeits. und Verwaltungsräumen nicht decken, 
deshalb erheben ſich draußen, wo früher aus 
ſtillen, ſonnigen Gartenfluren und Gemüſefeldern 


die Trümmer eines antiken Tempels, die 
* Bogen einer Waſſerleitung, die 
chmuckloſen Mauern einer alt⸗chriſtlichen Baſilika 


den Blick feſſelten, jetzt lange, 
von Miniſterial⸗ und Verwaltungsgebäuden, der 
Rücken des Esquilin iſt überſpannt mit neuen 
Straßenzeilen von uniformen Miethskaſernen, ſelbſt 
eine neue geſchmacklos aufgeputzte Kirche hat das 
bürgerliche Italien ſich nicht geſcheut den vielen 
hunderten römiſcher Gotteshäufer hinzuzufügen. 
Man glaubt nicht mehr in Rom zu ſein, wenn 
man dieſe Bezirke durchwandert. Das könnte 
Turin, Mailand, irgend eine deutſche oder franzö⸗ 
ſiſche Stadt ſein, ſo charakterlos, langweilig, 
unſchön ſieht es hier aus. Das ſchadet indeſſen 
nicht, denn man baute nicht um der Schönheit, 
nicht um maleriſcher Zwecke willen, ſondern um 


nüchterne Fronten 


vorſtehers, die ein Verbot der Schießübungen 
auf der Viehweide bei Breslau ausſprach, weil 
zufolge der Schießübungen Leben und Geſundheit 
des Publikums, ſpeciell der Gemeinde Oswitz be⸗ 
ſchädigt würde, begründete der Rechtsanwalt Ernſt; 
für ſeine Verfügung trat der Amtsvorſteher, Geh. 
Regierungsrath Schroeter, ſelbſt ein. Der Kreis⸗ 
Ausſchuß und das Bezirks⸗Verwaltungsgericht 
hatten in ihren Entſcheidungen die Verfügung des 
Amtsvorſtehers aufrecht erhalten. Der Ober⸗ 
Verwaltungs⸗Gerichtshof erkannte nach langer 
Berathung, daß die Entſcheidung des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes dahin abzuändern ſei, die Verfügung 
des Amtsvorſtehers, Geh. Regierungsraths Schroeter, 
außer Kraft zu ſetzen. Die Koſten des Verfahrens, 
nach einem Streitobject von 1000 Mark bemeſſen, 
ſeien außer Anſatz zu bringen. Bei der Wichtigkeit 
des Gegenſtandes ſoll die Motivirung dieſes Er⸗ 
kenntniſſes dem Beklagten ſchriftlich zugehen. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, iſt der 
Geſetzentwurf über Abänderung und Ergänzung 
des Geſetzes, betreffend den Unterſtützungs⸗ 
Wohnſitz, in erſter Linie beſtimmt, den Beginn der 
zweijährigen Friſt für den Erwerb bezw. den Ver⸗ 
luſt des Unterſtützungs⸗Wohnſitzes mit dem 21. 
Lebensjahre (dem Jahre der Großjährigkeit), anftatt 
wie jetzt erſt mit dem 24. Jahre, eintreten zu 
laſſen. Es iſt dies zunächſt eine umerlöblide 
Folge der Abänderung des Großjährigkeitstermins 
durch Reichsgeſetz, und es wurde dies ſchon in den 
Reichstagsſitzung vom 9. Dezember 1874 von 
liberaler Seite in den Worten anerkannt: „Wenn 
wir die Großjährigkeit durch Reichsgeſetz regeln, 
ſo iſt es natürlich, daß wir auch über die Frage 
verhandeln, ob nicht die Grenze des Unterſtützungs⸗ 
Wohnſitzes abgeändert werden müſſe; denn das 
24. Lebensjahr iſt nicht zufällig gegriffen, ſondern 
weil beim Erlaß des Geſetzes über den Unterſtützungs⸗ 
Wohnſitz in den meiſten Staaten das 24. Lebens⸗ 
jahr das Großjährigkeitsjahr war.“ Dann aber 
hat die Beſtimmung, wonach die Heimathsberechti⸗ 
gung erſt mit dem 24. Lebensjahre erworben 
werden kann, den armen Gemeinden auf dem 
platten Lande ſchweren Nachtheil gebracht; gerade 
in dem Alter von 21—24 Jahren ziehen viele 
junge Leute in die Stadt, ruiniren ſich dort und 
fallen den Heimathsgemeinden zur Laſt. Ferner 
wird der in Rede hebende Geſetzentwurf auch die 
Frage wegen der Dauer desjenigen Zeitsraums, 
innerhalb deſſen der Unterſtützungswohnſitz er⸗ 
worben wird, zur Löſung bringen. Es hat ſich 
nämlich als ein Mißgriff herausgeſtellt, daß man 
in dem Geſetze ſtatt des einjährigen Zeitraumes, 
welcher für den Wechſel des Unterſtützungswohn⸗ 
ſitzes in Preußen früher maßgebend war, zwei 
Jahre aufnahm. Die Abgeordneten aus den 
kleineren Staaten wollten abſolut drei Jahre haben, 
und es mußte ſchließlich die Mitte genommen 
werden, um überhaupt zu einem reichseinheitlichen 
Geſetze zu gelangen. 

Schweiz. 23 

Bern, 3. Mai. Die Getreidepreiſe in der 
Schweiz ſind in Folge des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges 
erheblich geſtiegen und damit die Mehl⸗ und Brod⸗ 
preiſe. Die Getreidequellen der Schweiz lagen in 
Südrußland und den Donaufürſtenthümern — beide 
ſind verſiegt, und bis andere, namentlich in 
Deutſchland, erſchloſſen werden, dürften die Preiſe 
noch mehr in die Höhe gehen. Die ärmere Volks⸗ 
klaſſe leidet ungemein unter dem Nothſtande. 


Neu⸗Rom mit guten, geſunden, nicht zu theuern 
Wohnungen zu verſehen. Reges Leben, munterer 
Geſchäftsverkehr, ein fröhliches Erblühen der ver⸗ 
Bae Hauptſtadt würde alle unſere äſthetiſchen 
Bedenken zum Schweigen bringen. Aber Vieles 
ſteht leer in den aus der Erde gewachſenen Stadt⸗ 
theilen, das Geſchäft ſcheint arg darnieder zu 
liegen, noch immer ſcheint das Wohlbefinden eines 
ſehr großen Theils der Bürgerſchaft von der 
Stärke des Fremdenzufluſſes abzuhängen. Wenigſtens 
hört man überall die gute oder ſchlechte 1 — da⸗ 
durch motiviren, daß viele oder wenige Fremde, 
reiche Engländer, Amerikaner, Ruſſen oder vor⸗ 
wiegend anſpruchsloſe Deutſche in Rom ſeien. Es 
iſt das die Signatur eines Badeortes, aber nicht 
die einer großen Landeshauptſtadt. 

Wir verlangen vielleicht zu viel von den ſtaat⸗ 
lichen und communalen Gewalten, denen es ob⸗ 
liegt Neu⸗Italien und Neu⸗Rom zu ſchaffen. Selten 
iſt ein Volk vor eine ſchwierigere Aufgabe geſtellt, 
ſelten eins mit geringeren Mitteln, mit weniger 
für ihre Zwecke und Ziele geſchulten Kräften an 
eine ſolche gegangen. Vielleicht war es unmöglich 
bis heute mehr zu leiſten und zu ſchaffen als uns 
jetzt die Hauptſtadt des jüngſten Nationalreiches 
bietet. Aber wir dürfen darüber doch niemals 
vergeſſen, daß Italien ſich aus freiem Entſchluſſe 
ſeine Aufgabe geſtellt, daß es ſelbſt höher und 
weiter gegriffen als irgend ein Volk in ähnlicher 
Lage, daß es das Maaß ſeines Könnens nicht 
berückſichtigt, als es ſeine Anſprüche erhob. Leichter 
wäre es geweſen, von Grund aus eine neue Haupt⸗ 
ſtadt zu ſchaffen, als dieſe ewige zu ihrer neuen 
Beſtimmung umzugeſtalten. Doch ziemt es uns 
an unſerer Stelle nicht Politik zu discutiren. Wir 
wollen nur zuſehen, was von den großen Ent⸗ 
würfen und Plänen des Jahres 1871 ausgeführt, 
was wenigſtens auf ruhigem, ſicherem Wege einer 
ſolchen Ausführung entgegenſchreitet. Da freilich 
wird ſelbſt die günſtigſte Stimmung zu einer 
kritiſchen werden müſſen. Luft, Licht und Raum 
hat man durch koloſſale Erdarbeiten auf den 


Frankreich. 

Paris, 6. Mai. Nach dem ſehr uns 
befriedigenden Eindruck, welchen die Antwort des 
Miniſter⸗Präſidenten Jules Simon auf die Inter⸗ 
pellation des Hrn. Leblond wegen der clericalen 
Umtriebe gemacht hatte, begrüßt man mit um ſo 
größerer Genugthung die Haltung der Deputirten⸗ 
kammer bei der Fortſetzung der Verhandlungen. 
Gambetta, der zuerſt das Wort nahm, begann mit 
der Erklärung, daß er die theologiſche Seite der 
Bro 155 bei Seite laſſe, und fuhr dann fort: 
Früher habe die Entſchuldigung, es handle ſich um 
Glaubens angelegenheiten, einen Sinn gehabt; jetzt 
aber handle es ſich um eine Coalition dynaſtiſcher 
und kriegeriſcher Einflüſſe und der Staat werde 
unter der Maske der Religion von Partei⸗ 
Intereſſen angegriffen. Es ſeien die Nefugies im 
Senat, Männer der alten Regierung des Kampfes, 
welche die Bewegung leiten und den Einfluß der 
Geistlichkeit auf die Regierung ausnutzen. Nach⸗ 
dem der Redner eine eingehende Schilderung der 
jetzigen Lage gegeben hatte, verlangt er ſtrenge 
Ausführung des Concordats und der organiſchen 
Geſetze. Das Centrum und die Linke ſpendeten 
Gambetta den lebhafteſten Beifall. Nach einer 
Bemerkung Simon's und einer Rede de Mun's 
verwirft die Kammer den Uebergang zur einfachen 
S und nimmt mit 361 gegen 121 
Stimmen folgende von den Präſidenten der drei 
Gruppen der Linken geſtellte Tagesordnung an: 
„In Erwägung, daß die ultramontanen Manifeſta⸗ 
tionen, deren Wiederaufflammen das Land beun⸗ 
ruhigt und ſeine innere und äußere Sicherheit zu 
gefährden droht, eine frevelhafte Verletzung der 
Staatsgeſetze involviren, fordert die Kammer 
die Regierung auf, alle ihr geſetzmäßig zu Gebote 
ſtehenden Mittel aufzubieten, um dieſe unpatrioti⸗ 
ſchen Agitationen zu unterdrücken und geht zur 
Tagesordnung über.“ Für dieſe Tagesordnung 
ſtimmten ſämmtliche Gruppen der Linken, Prinz 
Napoleon⸗Jerome und 3 Conſtitutionelle. Die 
Monarchiſten und ein Theil der Bonapartiſten 
ſtimmten dagegen. 70 Deputirte enthielten ſich 
der Abſtimmung, darunter mehrere Mitglieder des 
linken Centrums mit Léon Renand, 23 Bonapar⸗ 
tiſten, ſowie der Miniſter Decazes und der Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Paſſy. Der Miniſter Chriſtophle 
und der Unterſtaatsſecretär Meline ſtimmten 
mit der Mehrheit. — Geſtern 


Privat⸗Verſammlung der Studenten ftatt, 
bei der es ziemlich ſtürmiſch herging. Es 
fielen recht heftige Worte gegen die Clericalen, die 
ſich in den Schulen und Hoſpitälern einniſteten 
und danach trachteten, ſich zu hie aufzuwerfen. 
Die Verſammlung beſchloß zuerſt eine Adreſſe, zwar 
nicht an die italieniſche Regierung, weil das nicht 
zuläſſig ſei, wohl aber an ihre Comilitonen 
jenſeits der Alpen zu erlaſſen, um ihnen die Ver⸗ 
ſicherung zu geben, daß die clericalen Gegner 
Italiens nur eine unbedeutende Minorität in Frank⸗ 
reich bildeten und daß die große Majorität der 
franzöſiſchen Nation die wärmſten Sympathien für 
Italien hegte. Die Verſammlung beſchloß ferner, 
eine Petition an die Regierung zu Verſailles zu 
richten, in welcher dieſelbe aufgefordert wird, gegen 
die Jeſuiten die Geſetze der Monarchie in 
Anwendung zu bringen. Die Petition wurde 
ſogleich entworfen und eine Deputation er⸗ 
nannt, um ſie der Kammer zu überreichen. — 
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erriſſenen Höhen des esquiliniſchen Berges ge⸗ 
ſchaſſen. Die trennenden Mauern der einzelnen 
Grundſtücke, welche alle Ausſicht verſperrten, ſind 
niedergelegt, frei ergötzt ſich der Blick an den edlen, 
klaſſiſchen Landſchaſtsbildern der Sabiner⸗ und 
Albanerhöhen, friſch und geſund 3 die je 
über dieſes hochgelegene Terrain. Es erinnert fa 
an Nord⸗Amerika, wenn wir zwiſchen Kohlfeldern, 
Weinbergen, Obſtgärten, die hier den Boden des 
alten Rom ſich erobert haben, Straßenzeilen ge⸗ 
zogen und mit aufgepflanzten Tafeln benannt ſehen, 
wenn Erdbauten, Straßenkörper, Uebergänge und 
künftige Marktplätze für die Bebauung bereit liegen. 
Das Alles hat die ſtädtiſche Verwaltung mit un⸗ 
geheuren Koſten bis zur vollſtändigen Erſchöpfung 
ihrer finanziellen Kräfte geſchaffen und wartet nun 
auf Unternehmer, die hier die neue Stadt erbauen 
ſollen. Aber Alles ruht, ruht ſeit Jahren. Es iſt 
ein Stillſtand in dieſem Umgeſtaltungswerk ein⸗ 
etreten, der alle Uebel der Zerſtörung des 
eweſenen, alles Ungemach einer Uebergangs⸗ 
periode, aber noch keine der Vortheile und 
Annehmlichkeiten des Neuern, Beſſeren an ſich 
trägt. Viel mag die Zeit daran Schuld ſein, 
die hier ſchlechter geweſen, lähmender und ver⸗ 
nichtender auf alle großartigen, weitausſehenden 
Unternehmungen eingewirkt hat als anderswo. 
Aber es ſcheint doch, daß auch ohnedies alle Pläne 
u weit und gewaltig angelegt worden ſind, daß 
0 ar der einzige Esquilin ſich ſelbſt unter den 
beiten Zeitbedingungen niemals ganz mit neuen 
Staditheilen gefüllt haben würde, und nicht er 
allein, ſondern auch der Cälius ſollte zum Boden 
für Neurom werden, auf dem Aventin wollte man 
eine Arbeiterſtadt gründen. ; 
Das wird kaum mehr * Denn die 
Beamten ſind nun wohl alle untergebracht, und 
ſelbſtſtändiges Leben, Induſtrie, kaufmänniſcher 
Verkehr werden die Bevölkerung ſchwerlich erheblich 
vergrößern. Es iſt, wie geſagt, unfruchtbarer 
Boden, aus dem Rom erwachſen, er begehrt und 
verbraucht Alles, giebt aber nichts heraus. Eine 


Abend um 8 
Uhr fand im Saal Arras die angekündigte 
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Beftern nahm Profeſſor Saint⸗Rene⸗Taillandier 
ſeine Vorleſungen in der Sorbonne wieder auf, 
zu denen nur mit Einlaßkarten verſehene 
Studenten Zutritt hatten. Der Platz vor der 
Sorbonne und die umliegenden Straßen waren 
von 200 Stadtſergeanten beſetzt. Einige kleine 
Gruppen von Studenten, die aber bald darauf 
zerſtreut wurden, pfiffen den Profeſſor bei ſeinem 
Ein⸗ und Ausgange in den Hörſaal aus. Die 
Rufe: Nieder mit Simon! Nieder mit der 
Reaction! wurden gehört. Dann zogen die 
Studenten nach der Rue Vaugirard, woſelbſt ſich 
die katholiſche Univerſität befindet. Im Quartier 
Latin herrſcht die größte Aufregung und die Polizei 
iſt auf Alles vorbereitet. — Die Rechte der 
Deputirtenkammer beabſichtigt am Montag die 
Regierung wegen der Lage, welche der Geiſtlich⸗ 
keit durch die am 4. d. Mis. angenommene Tages⸗ 
Ordnung geſchaffen worden, ſowie wegen des 
Verfahrens der Regierung gegen die Biſchöſe zu 
interpelliren. — Wie es heißt, hat die Regierung 
beſchloſſen, den Juſtizminiſter mit einem Rund⸗ 
ſchreiben an die Biſchöſe zu beauftragen. 
Italien. 

Rom, 2. Mai. Der Papſt hat geſtern die 
von zwei Biſchöfen geführten Pilger aus Sa⸗ 
voyen empfangen und, in einem Rollſtuhle ſitzend, 
eine Rede gehalten, die zwar nur kurz aber voll 
politiſcher Anſpielungen war und heute vom „Oſſer⸗ 
vatore“ veröffentlicht wird. „Welch' ein ſchönes 
und rührendes Schauſpiel ſei es, dieſe, gewiſſer⸗ 
maßen friedlich Bewaffneten ankommen zu ſehen, 
um hier, in Italien, gegen die ſchändlichen An⸗ 
griffe derer zu proteſtiren, welche zwar katholiſch 
zum, dennoch jetzt durch ihre Geſetze und 

ttentate gegen die Religion Treuloſe und Rene⸗ 
a geworden feien! In dieſen Tagen, ja in dem 
ugenblicke, in welchem er ſpreche, ſchicke eine große 
Macht zahlreiche Heere, mit furchtbarer Artillerie 
verſehen, in's Feld, um eine andere Macht, eine 
Macht der Ungläubigen zu beſtrafen, der ſie vor⸗ 
werfe, daß ſie ungerecht regiere und die Unter⸗ 
thanen orthodoxer Religion unterdrücke. Welche 
von beiden ſiegen werde, wiſſe er nicht, doch wiſſe 
er recht wohl, daß die eine Macht, welche ſich die 
orthodoxe nenne, eine ſchismatiſche ſei, von dem 
„Finger Gottes“ und deſſen Gerechtigkeit N 
bedroht ſei, weil ſie ſeit vielen Jahren die Verfol⸗ 
gungen gegen die Katholiken fortgeſetzt habe. An⸗ 
dererſeits vermehrten ſich aber die Schaaren der 
katholiſchen Pilger, die aus allen Theilen der 
Welt herbeiſtrömen, bewaffnet mit dem Schilde des 
Friedens, mit dem Feuer der Wohl: hätigkeit und 
mit der Hoffnung auf den Triumph. Dieſe fried⸗ 
liche Armee rücke langſam vorwärts, um von Gott 
die Freiheit für die Kirche und den Frieden für 
die Welt zu erbitten. Er wiſſe zwar nicht, welche 
der beiden obenerwähnten Mächte, ob die ungläu⸗ 
bige oder die ſchismatiſche ſiegen werde, er ſei aber 
des Triumphs der chriſtlichen, katholiſchen Armee 
gewiß u. ſ. w.“ 

— 6. Mai. Man telegraphirt der „K. Z.“: 
Auf eine von hochgeſtellter auslänbiſcher Seite 
eingegangene Anfrage, ob der Papſt einverſtanden 
ſei, daß ſeine Stellung und Freiheit unter den 
Schutz der Mächte geſtellt werde, worüber man 
mit der italieniſchen Regierung auf Grundlage der 
gegenwärtigen Lage des Papſtes unterhandeln 

würde, antwortete der Papſt entſchieden ablehnend, 
weil dies einem Verzichte auf die Rechte der welt⸗ 
lichen Macht gleich käme. Der Papſt unterbreite le 
vor geraumer Zeit einigen Cardinälen die Frage, 
ol der päpſtliche Stuhl rückſichtlich der Contro⸗ 
verſen mit verſchiedenen Regierungen ganz oder 
theilweiſe die bisherige Haltung ändern ſolle. Die 
rdinäle antworteten, fünf gegen einen, man 
müſſe die Politik gr? Widerſtandes fortſetzen. 


ngland. 
© London, 5. Mai. Die fünf Reſolutionen 
Gladſtone's zur orientaliſchen Frage, welche am 
nächſten Montag im Unterhauſe zur Verhandlun 
kommen und, wie es den Anſchein hat, die längſt 
ſich vorbereitende Spaltung der liberalen Partei 
zum Austrag bringen werden, lauten folgender⸗ w N ö 1 
maßen: 1) Beſchloſſen, daß das Benehmen der liſchen Wirren zu ſichern verſpricht, einzutreten.“ — 
Pforte, betreffs der Depeſche Lord Derby's vom Im Oberhauſe erklärte Earl Derby auf eine An⸗ 
21. Februar 1876 über die in der Bulgarei ver⸗ [frage des Carl de la Warr, daß kein Vertrag oder 
übten Metzeleien, dem Haufe gerechten Grund zur internationaler Act exiſtire, wodurch die Neutralität 
Unzufriedenheit und Beſchwerdeführung gegeben] des Suez⸗Canals gewährleiſtet ſei. Der Firman, 
hat. 2) Daß, dem Urtheile des Hauſes zu Folge, welche der Company die Conceſſion zur Anlage des 
die türkiſche Regierung jeden Anſpruch auf] Canals verliehen, enthalte nur die Beſtimmung, 
rc / VKANLER. TE 2*—— — * — 
zu finden, der große öffentliche Markt iſt in ſeinen 
Qualitäten, freilich auch in ſeinen Preiſen bedeu⸗ 
tend zurückgegangen. 5 5 
Was iſt nun, wenn wir von der Politik, der 
bürgerlichen Freiheit, der ſtaatlichen Einheit ab⸗ 
ſehen, von all den großartigen Plänen und Ent⸗ 
würfen, mit denen das Königreich in die ewige 
Stadt einzog, im Laufe der letztvergangenen Jahre 
verwirklicht worden, was iſt davon wenigſtens in 
der Ausführung begriffen? Die Stadterweiternng, 
der Aufbau einer neuen Stadt auf den Höhen des 
Esquilin hat innegehalten, nachdem kaum ein 
Viertel des Beabſichtigten fertig 1 5 war. 
Vorausſichtlich für immer, denn auf ferneren leb⸗ 
haften Zuzug iſt heute aus lokalen Urſachen nicht 
zu rechnen, und für die Lokalitäten, welche die 
Staatsmaſchine und deren Beamten brauchen, fehlt 
es nicht mehr an Raum in den neuen Häuſern. 
Die Abſicht, den Lauf des Tiber zu verbeſſern, die 
untere Stadt vor Ueberſchwemmungen zu ſchützen, 
in die winkeligſten Theile derſelben Luft und 
Verkehrswege zu bringen, hat man längſt aufge⸗ 
geben. Die Campagna bleibt nach wie vor das 
majeſtätiſche Todtenfeld, die grandioſe, in feier⸗ 
licher Ruhe und plaſtiſcher Schönheit hingebreitete 
Landſchaft, ein geeigneter Rahmen für das alte, 
halbentſchlafene Rom der Päpſte, welches in 
Sommerſchlaf verfiel, ſobald die giftigen Fieber⸗ 
dünſte aus den Höblen und unterirdiſchen Waſſer⸗ 
lachen, durch die Hitze hervorgelockt, aufqualmten, 
keineswegs aber die paſſende Umgebung einer 
modernen, zu neuem Leben erweckten Reſidenz 
Denn meilenweit ringsumher finden wir in ihr 
kein Dorf, kein Städtchen, ja nicht einmal ein 
Haus. Nohrhütten, wie der Indianer ſie flüchtig 
erbaut, Bretterverſchläge oder die Trümmer alter 
Gemäuer bieten den wenigen Hirten, Schenkwirthen 
oder Strolchen Obdach, die den Aufenthalt in 
dieſer Wüſte nicht ſcheuen. Die Reſidenzſtadt der 
neueſten, modernſten Großmacht liegt nach wie vor 
inmitten einer meilenweiten Einöde voller Peſt⸗ 
hauch und Todtengeruch. (Schluß folgt.) 


ä „ * e , 
materielle oder moraliſche Unterſtützung der daß derſelbe als neutraler Durchfahrt⸗Canal für; beſchäftigte Vorarbeiter ſowie der auf der Niederſtadt | 
britiſchen Krone verwirkt hat, bis das Verhalten Kauffahrtei⸗Schiffe ſtets zugänglich fein ſollte. wohnhafte Materialwaarenhündler L. verhaftet. len 7 
der Pforte von Grund aus ein anderes geworden, Auf cine von Muntz geſtellte Anfrage, ob die ſoll feit dem Jahre 1872 ein fürmliches Handelsgeschäft 
bis Bürgſchaften zu Gunſten der unterjochten Regierung in Gemeinſchaft mit andern Groß⸗ mit 5 eg ni e haben, 
Nationalitäten anderer Art, als die Verſprechungen mächten Schritte thun werde, um die Neutraliſirung | 19 Ape 18 if 9 a 
und die nur auf den Schein berechneten Maß⸗ des Suez⸗Canals zu erwirken, antwortete Schatz bahn im 4 des Str⸗G = nich nls Behr * 
regeln der kürkiſchen Regierung in der That ge kanzler Northeote: England würde der Neutralis| anzuichen. Die Anzeige demnach bei der Direction 
‚eben fein werden. 3) Daß das Haus den ernſt⸗ ſirung des Suez⸗Canals oder einem Abkommen, einer Privateiſenbahn, durch welche ein Eiſenbahn⸗ 
ichen Wunſch hat, inmitten der beſtehenden Ver⸗[welches die Durchfahrt von ge in] Beamter wider befleres Willen der Begehung einer 
wicklungen und des thatſächlich begonnenen] Kriegszeiten hindere, nicht zuſtimmen, weil dadurch | tralbaren Handlung beſchuldigt wird iſt nicht als 
wiſſentlich falſche Anſchuldigung zu beſtrafen. 

* Auf dem Werkplatze der Granitſchleiferei von 
Keſſel u. Röhl in Berlin (Eliſobetb⸗Ufer 53) iſt gegen⸗ 
wärtig das Poſtament des Denkmals Friedrichs des 
Großen aufgeſtellt, zu welchem im Jahre 1872 bei der 
Säcularfeier in Marienburg der Grundſtein gelegt 
wurde. Die Statue Friedrichs des Großen iſt in der 
Werkſtatt des Herrn Gladenbeck in den Händen der 
Sıfelenre. Nach deren Vollendung fol das gauze 

enkmal vor dem Abgang nach Marienburg eine Zeit 

lang öffentlich ausgeſiellt werden. Das Poſiament. 
welches außer Friedrich dem Großen auch die bi 
Hochmeiſter⸗Statuen von Profeſſor Siemering trügt. 
iſt von den Herren Keſſel und Röhl aus ſchwediſchem 
Granit hergeſtellt, und ftebt ſchou jetzt für alle, welche 
ſich dafür intereſſiren, oder die die fpätere Weſammt⸗ 
ausſtellung zu beſuchen nicht in der Lage ſind, zur 
Anſicht. — Die Modelle fowohl der Statue Friedrichs 
des Großen als der vier Hochmeiſter⸗Statnen find 
übrigens auf Verwendung des. Herrn Oberbürgermeiſter 
v. Winter durch mie Siemering dem Danziger 
Stadtmuſeum geſchenkt worden. b 

* leber den gegenwärtigen Stand der Saaten 


Krieges, den Einfluß der britiſchen Krone im Rathe 
Europas zu Gunſten einer baldigen und durch⸗ 
greifenden Entwickelung lokaler Freiheit und 
thatſächlicher Selbſtverwaltung in den zerrütteten 
Provinzen der Türkei dahin angewandt zu ſehen, 
daß die Unterdrückung unter der dieſelben gegen⸗ 
wärtig ſeufzen, aufhört, ohne daß eine fremde 
Botmäßigkeit an die Stelle der gegenwärtigen tritt. 
4) Daß, in Anbetracht der weiſen und würdigen 
Politik Englands bei Gelegenheit des Protokolles 
von 1826 und des Vertrages vom Juli 1827 
betreffs Griechenlands, das Haus den ferneren ernſt⸗ 
lichen Wunſch hegt, den Einfluß der britiſchen 
Krone zur Beförderung des Einvernehmens der 
europäiſchen Mächte verwerthet zu ſehen, um durch 
deren vereintes Anſehen die Pforte zu ſolchen Ver⸗ 
änderungen in ihrem Regierungsſyſtem zu nöthigen, 
als im Interesse der Menſchlichkeit und Gerech⸗ 
tigkeit zum wirkſamen Schutz gegen Intriguen und 
zur Aufrechterhaltung des Weltfriedens erforderlich 
erſcheinen. 5) Daß in Uebereinſtimmung mit dem 
Wunſche des Hauſes der Königin eine Ergeben⸗ 
heits⸗Adreſſe übergeben werden ſoll, welche den 
Wortlaut der vorſtehenden Reſolutionen enthalte. 
Trotz der großen Anſtrengungen, die Gladſtone in 
zahlloſen „Meetings“, die unter der Arbeiter⸗ 
Bevölkerung Englands veranſtaltet werden, von 
ſeinen wenigen noch übrig gebliebenen Anhängern 
machen läßt, um feine Reſolutionen als den Aus: 
fluß des britiſchen Volkswillens erſcheinen zu laſſen, 
läßt es ſich doch nicht ableugnen, daß der einſt be⸗ 
rühmte Führer der Oppoſition durch ſeine bedauer⸗ 
liche Maßregel ſich ſein Grab gegraben hat. Die 
ſämmtliche Preſſe, mit alleiniger Ausnahme der 
„Daily News“, ſpricht ſich im höchſten Grade 
tadelnd gegen die Reſolutionen aus. Der „Daily 
Telegraph“ ſchreibt: „Niemand kann zween Herren 
dienen“ und fordert die Mitglieder der Oppo⸗ 
fition auf, die Gelegenheit wahrzunehmen und 
ſich um Lord Hartington, als den Mann, 
zu ſchaaren, der durch ſein Verhalten während 
dieſer kritiſchen Zeit die Fähigkeit . hat, 
als Führer der liberalen Partei dieſelbe vor der 
Zerſtückelung zu bewahren, welche ihr in Folge der 
bedauerlichen Verblendung ihres bisherigen und 
einſt ſo berühmten „leader's“ droht. Die ſämmt⸗ 
lichen früheren Cabinetsmitglieder, außer Gladſtone, 
haben ſich nun dahin entſchieden, die Reſolutionen 
Gladſtone's nicht zu unterſtützen, ſondern für den 
Gegenantrag des liberalen Sir John Lubbock 
zu ſtimmen. Die „Daily News“, das Hauptblat: 
der liberalen Partei neigt den alten Führern zu 
und ſchreibt: „Niemand kann auch nur für einen 
Augenblick das Recht der Mitglieder des ehe⸗ 
maligen Miniſteriums in Frage ſtellen, jede 
Politik einzuſchlagen, die ſie unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden für geeignet halten. Aber 
die Liberalen im ganzen Lande werden zu wiſſen 
wünſchen, was die politiſche Bedeutung der 
Trennung der Mitglieder des letzten Cabinets von 
ihrem Haupte in ſolcher Kriſis ſei. Gladſtone's 
Reſolutionen mögen einer formellen Amendirung 
bedürfen, aber in ihrem Grundcharakter ſind ſie 
ein Prüfſtein, durch welchen der Mangel an 
Muth und unabhängigen Anſichten der exoſſiciellen 
Liberalen ſich herausgeſtellt hat. Gladſtone wird 
indeß, wie er es immer gethan, an die Nation 
appelliren. Das Schickſal ſeiner Reſolutionen, 
ſo weit die Records des Parlamentes es ver⸗ 
zeichnen, ſteht feſt, aber das Ergebniß wird dem 
Lande zeigen, welche Mitglieder des Unterhauſes 
bereit find, für das Recht der Unter 
drückten und für die einzige Politik, 
welche die Intereſſen Englands in den orienta- 


die Durchfahrt von Truppen⸗Transport⸗Schiffen 
von und nach Indien unmöglich gemacht werden 
würde. — Am Donnerſtag hat die Pforte den 
Repräſentanten der Mächte mitgetheilt, daß ſie die 

eſammte ruſſiſche Küſte des Schwarzen Meeres in 
Belagerungszuſtand zu erklären beſchloſſen habe. 
Eine Friſt von 3 Tagen iſt den Schiffen geſtattet, 
die in's Schwarze Meer einzulaufen wünſchen, 
und eine von fünf Tagen denjenigen, welche das 
Schwarze Meer zu verlaſſen beabſichtigen. — 
Iſſender Khan, der Neffe des Emirs von Afgha⸗ 
niſtan, hat ſich geſtern von hier nach Konſtantino⸗ 
pel begeben, um dem Sultan ſeine Dienſte anzu⸗ 
bieten. — Die Rinderpeſt in London ſelbſt und 
ſeiner nächſten Umgebung iſt ſo hartnäckig und bös⸗ 
artig, daß es bis jetzt den allergrößten Anſtren⸗ 
gungen der Behörden noch nicht gelungen iſt, der⸗ 
ſelben Einhalt zu thun; im Gegentheil werden von 
allen Seiten immer neue Ausbrüche dieſer entſetz⸗ 
lichen Seuche gemeldet. In Folge der ei ne 


Betheiligung von Seiten bedeutender Fachmänner] 88 : 
an den Verſuchen zur Unterdrückung der Epidemie 810 es en Vie Sand en 
laubt man feſtgeſtellt zu haben, daß die den Krank- der Stell d 5 ch ; a 
gle N, ni: der Stelle und außer dem durchweg ansgewinterten 
heitsſtoff übertragenden Moleküle nur durch Hitze] Rübſen tritt nun auch die Sorge um wegen und 
nachhaltend und gründlich zerſtört werden können, Weizen, namentu ch aber um den Klee auf, welch letzterer 
daß daher nur durch Verbrennen der Cadaver der] durch dieſe Frübjahrswitterung vielfach ſchon gelüten 
an Thiere der Gefahr der Weiterverbreituug er = an Wan anch, b n 1 
erfolgreich Einhalt gethan werden könne. Loden, ſchon der größere Theil der Sommerſaat beſient 
iſt, ſo iſt doch von Aufgeben derſelben faſt nichts zu 
ſehen. Das Samenkorn liegt todt in der Erde und 
harrt der belebenden Wärme. a 
* Da nach dem Competenzgeſetz die 88 71—79 des 
Geſetzes vom 3. Juli 1875 (betreffend die Verfaſſung 
der Verwaltungsgerichte ꝛc), welche bisher auf die vor 
den Kreisausſchüſſen coutradictoriſch gerhandelten Bu⸗ 
träge auf Genehmigung gewerblicher Aula . 
dung fanden, für dieſe nunmehr zu den © Atungs⸗ 
beſchlußſachen gehörenden Angelegenheiten iher Geltung 
verloren haben, ſo können für das Verfahren bei den 
Kreisausſchüſſen wie bei den anderen zur Beſchluß⸗ 
faſſung über dergleichen Conceſſionsgeſuche berufenen 
Behörden (Stadtausſchüſſe, Magiſtrate ꝛc.) außer den 
baaren Auslagen Koſten nicht erhoben en. 
Dagegen unterliegen die Ausfertigungen der Bescheide 
der Stempelpflicht. Soweit indeß eine Partei gemäß 
$ 22 der Gewerbeordnung in die Koſten des Ner⸗ 
fab rens Auge 3 — * * . e 
4 28 baaren Auslagen des Gegners zur Laſt. Anträge auß 
Moskau, 5. Mai. Auf Initiative des evange⸗ Feſtſetzung der einer Partei zu erſtattenden Koſten nd 
Deuiſcen de 121 je A Urach 5 ne aan au ee 2 
eutſchen der Kaiſerin 1 ubel für die Gegen den Feſtſetzungsbeſchluß ſteht beid 
Verwundeten überreicht. Der deutſche Club hat rare 14 Tagen die Velhwerde an bie Recuröber 
1 F 1 8 7 K 1 5 
zu gleichem Zwecke 15 000 Rubel bewilligt „ Bei der niederſchleſiſch, märkischen Eiſendabn, der 
Kiſcheneff, 3. Mai. Man ſcheint nun recht Oſtbahn und der Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn iſt eine 
energiſch gegen die Corruption unter den höhern Beleuchtung der Perſonenzüge mit Gas theil⸗ 
Intendantur⸗ und Finanzbehörden einſchreiten zu weiſe bereits eingeführt, theilweis noch zur gänzlichen 
wollen. Mit einem hochgeſtellten Intendantur⸗ Einführuag in Ausſicht. Dieſe Gasheleuchtung nach 
beamten, der ſich rieſige Unterſchleife hatte zu 


ife be einem Sytem der Firma Pintſch, Piſchon & Comp. 
Schulden kommen laſſen, hat man kürzlich ein ſehrempfiehit ſich durch Vollkommenheit de irte und 
karzes und wirkſames Verfahren beobachtet. Man | Gleichmeßigkeit der Len 
hat ihn vor ein Kriegsgericht geſtellt, zum Tode 1 
verurtheilt und ſtandrechtlich erſchoſſen. Wenn Eienbabnzi ig eine ante Aba 
die neue Feldcontrole, ſobald fie vollſtändig (haften Ind af che Orfabr ausgeſchloſſer Fl. 15 
organifirt fein wird, ſich dieſes kurze und bündige v. Cbriſtburg. 6. Mai. Die bevorſtehende Ge⸗ 
Sertabren zum Rufe: niumt, aur ene ee i ebene a Tr Sn J 77 
’ DE a = 
oieh, in der die Soldaten nicht mehr Mehl be- Nai verlieren-uub. Toäte all ane; 
kommen, das zur Hälfte aus Gyps beſteht, wo] Stuym geſchlagen werden würde. Die ung ückliche Lage 
große Futtervorräthe ſpurlos verſchwinden und nns be 1 n e 
Papi iftiven. | Regurung h 2 

Wen Gee 8 pie Befürchtung zur Wahrheit werden zu laſſen. 2 find 

— Nach einer Mittheilung des Profeſſors daher zunächſt unſer Magiſtrat und die Stadt⸗ 


; 555 0 Aan verordneten in gemeinſchaftlicher Sitzung zu dem Er 
wissen in 28 e da ſchluſſe gelaugt, eine Petition um Belaſſung des Gerichts 


h = . als Amtsgericht mit 1 oder 2 Richtern, durch 2 Depu⸗ 
Bremen ſind die Maräneneier, welche vor N 


5 tirte dem Cheſpräſidenten des Appellationsgerichts 
einiger Zeit von dem Rittergutsbeſitzer Eckardt, Marienwerder überreichen zu laſſen. Die Stadt offert 
dem Eigenthümer der Fiſchzuchtanſtalt in Lüb⸗ dem Juſtizfiskus das bisher von der Gerichts⸗Co 8 
binchen bei Guben durch den Lloyddampferf beuutzte Communalgebäude, entweder zum Unfanfe 8 
„Weſer“ an Profeſſor Baird geſandt würden, in eigenem Ermeſſen oder e e ne a 
gutem Zuſtande angekommen und ſogleich nach der will auch die Verpflichtung über 5 ge Van 
Vereinigten Staaten Fiſchbrutanftal bei Detroit] Pa dd e der Aagegend von eine ue 
in Michigan 3 diese Anſtalt be⸗ Pe e een de Dörfern pe ei 
0 A utenden Za n ern un rfern vor 5 
ſitzt beſondere Erfahrungen in der etwas ſchwierigen welche ebenfalls ein Amtsgericht in Cbefſburg end 
Behandlung der Renken oder Corregonen, zu wünſchen, wobin fie durch die Nähe und Ve hi 
denen auch unſere Maräne gehört. In diefer An: verhältniſſe gezogen werden. o Ein biefiger Bürger 
ſtalt wurden bereits acht Millionen Eier der in gewann in der Inowraclawer Lotterie den 33. Gewinn, 
Amerika heimiſchen weißlichen Renke (Corregonus ließ das gewonnene Pferd mit erheblichen Koſten hierher 
albulus) ausgebrütet. Profeſſor Baird hat ange⸗ Ichaffen ua) nn e ne e 
ordnet, die ausgeſchlüpften Maränen, die erſten) denſelben schließlich für 100 Thlr. ſos zu werden. — 
Einwanderer dieſer Art aus Deutſchland, in einen] Endlich ift es gelungen, den Durchbruch des Sorge: 
dazu angewieſenen See auszuſetzen. dammes auszufüllen. Nach mübſamer Arbeit wurde 
= das Waller angeſtaut, allein es entſtanden gene 
Danzig, 8. Mai. Quellungen, fo daß die Schleuſen wieder eiligſt geöffnet 
* Für die nach dem einheitlichen Güter⸗ werden mußten. a ift der Damm bedeutend ver⸗ 


g 8 r ; [ vorüber. Auch unfer 
Tarif⸗Syſtem aufzuſtellenden Tarife der Güter: ſtäkt und die N vo dehaus, ift 

beförderung auf den Staatsbahnen und den unter a ee e — en Stehen pe 
in 


Staatsverwaltung ſtehenden Privatbahnen find bis — ift vollſtändig mit Ei 

auf 3 Talente mis Tea ge un Se den Neon nicts anbeteh 
worden: für gu pro Tonne = 1000 übrig, als ein Sandbad zu nehmen. A 
Kilogr. und Kilometer, für Klaſſe A! 6,5 Pf., für SS Memel, 7. Mai. General⸗Feldmarſchall Mon, 
Klaſſe B 6 Pf., für Klaſſe A? 5,5 Pf., für Special: | tenffel bat auch von bier aus durch das Vorſiheramt | 


r 
Stockholm, 2. Mai. Die Nachrichten aus 
den Scheeren Stockholms lauten wieder un⸗ 
aünſtiger. Starke Eiſe ließen alle Verſuche einen 
Weg zur offenen See zu bahnen, mißglücken, und 
das Eis ſoll ſtellenweiſe noch ca. 14 Zoll ſtark 
ſein Der Lootſendampfer hat nach unſäglicher 
Mühe und Anſtrengungen die Zollbrücke bei 
Herrliamra erreicht, nachdem er mehrere Male in 
größter Gefahr geweſen, im Eiſe ſitzen zu bleiben, 
beſonders boten ſich öſtlich von Landsort unüber⸗ 
windliche Schwierigkeiten dar. Der Kanonen⸗ 
dampfer „Motala“ iſt in Landsort eingetroffen. 
So weit das Auge reicht, ſieht man von Dalarö 
aus Treibeis in großen Maſſen und nur bei 
ſtarkem weſtlichen Wind läßt ſich annehmen, daß 
die Einfahrt auf Stockholm frei wird. 

Rußland. 


t 


* hängt der Miethszettel heraus, die Fremden 


Tarif I 4,45 Pf., für Special Tarif II 3,5 Pf., der Kaufmannſchaft eine Glückwunſch⸗Adreſſe zu 
für een III 2.66 Pf. Hierzu a en Sorgen 9 gr 25110 nt 
Expediti i ilogr. in der ſſteht hier aus ber einer Th s 
hfruuklafe und Mlafe en r edi⸗ commandirender unſerer Provinz n 52 11 Andenken. 
tions⸗Gebühr in den übrigen Klaſſen. Für Neu⸗ 8 & Ren) ven Grafen MR int . 
bauſtrecken treten dieſe Sätze ohne Beſchränkung in einde pen. Derſelbe hat fi) auch in vielen comfer« 
Sa, fr Die be, dae ag de g dt e d, ee 
e „ [Gun ie iſen 8 
gutfracht die Sätze der bisherigen Normalklaſſe, Man it über dieſe Haltung um fo mehr, erflaunt, als 
die Sätze der Klaſſe At die Sätze der bisherigen | Graf Moltke wiederholt ſowobl von dem Vorſteheramt 
Dreipfennigklaſſe, die Sätze der Klaſſe B die Sätze der, Kaufmannſchaft allein, als auch in Gemeinſch⸗ 


3 ie Sd ie Sä it dem Magiſtrat, den Stadtverordneten und dem 
jener Klaſſe, die Sätze der Klaſſe A? die Sätze der au Dei, aft 2 kn erſuct 60 


bisherigen Zweipfennigklaſſe, die Sätze des : a 35 in 

Speete Tarife I bie Säge jener Klaſſe, die Sätze 1 24 05 3 a Toilte, ab⸗ 

des Special⸗Tarifs II die Sätze der bisherigen zulebnen. Graf Moltke bat auf keines dieler 

Ein: und Einhalb⸗Pfennigklaſſe und die Sätze des Schreiben geantwortet und für Schutzzölle geſtimmt. 

Special⸗Tarifs III die Sätze der niedrigſten regu⸗ Eine Verſammlung von Wählern, die geſtern im Börſen⸗ 

lären Tarifklaſſe nicht überſchreiten. ſaale tagte, hat aus dieſem Grunde, wie ſchon erwähnt, ö 
„Wie wir hören, find geftern hier ziemlich be⸗ Moltke ein eclatanted Mißtrauens votum we Zur 

deutende Diebftähle an Material? und Colonial- Cbarakteriſtik dieſer Demonſtration 10 noch bervorzu⸗ 

waaren entdeckt worden, welche durch Arbriter auf dem] heben, daß ſie keineswegs von liberaler Seite au ine 

Packhofe durch Anbohren der Säcke und fonftigen Ber: Das liberale Wahlcomite hatte einen zu dieſem 

packungen ſeit einiger Zeit ausgeführt worden ſind. an daſſelbe geſtellten 1 ausdrücklich abg 

Zur Ermittelung des geſtohlenen Gutes fanden geſtern weil es von Graf Moltke nie etwas Au ot 

Lee und Nachmittags mehrere Hausſuchungen ſtatt.] batte. — Das Früh jahrsgeſchäft im Holy 

und es wurden hierbei zwei bisher auf dem Packhofe keineswegs den Verlauf genommen, den man erwartete. 


gediegenere Metall⸗ und Steinarbeiten, nirgends 
ſchen u in fl und reizendere Seidenwirkereien 
e 


billigem Tand verdrängt mehr und mehr die ſtil⸗ 
vollen, herrlichen Gebilde der römiſchen Kunſt⸗ 
induſtrie. Man muß zu Caſtellani gehen, oder 
eins der kleinen Ateliers aufſuchen, in denen ein 
tüchtiger Steinſchneider ſchafft, um wirklich Gutes 


19 


Die Nachfrage war ungeachtet der niedrigen Frachten 
im Auslande ſehr gering und die Lager find deshalb 
Beer, — pa 1 2 — en 
ir d es ſind demgem ierfür nur nie 

a een Die, Frachten find bedeutend 
augen und man ift froh, wenn man nur keinen 
at. Von Gewinn iſt ohnehin keine Rede. 
Load ſichtene Balten wurde erſt jüngſt zu dem 
fiellos billigen Preiſe von 126 6d nach London 


3 * Kreiſe Löbau hegt man. wie von dort 
mitgetheilt wird, vielfach den Wunſch, daß der Kreis 
Löbau dem Bezirk des dag Herbe Thorn, ftatt 
demſenigen des Landgerichts Oſterode, zugetheilt werde, 
und bat auch bereits darauf bezügliche Schritte gethan. 
es Der landwirthſchaſtliche Centralverein für 
ö auen und Maſuren beabſichtigt einen zweiten 
fandwirthſchaftlichen Wanderlehrer anzuſtellen, 
welcher zugleich die Functionen eines landwirthſchaftlichen 
Fachlebrers an der Winterſchule zu übernebmen bat 
edingungen für die Anftellung find gründliche wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bildung, gediegene durch landwirthſchaftliche 
is erworbene landwirihſchaſtliche Kenntniſſe und 
änbniß der polniſchen Sprache Bewerbungen find 
ich an den General⸗Secretär des Vereins, Herrn 
Stbckel in Kl. Stobingen bei Inſterburg einzureichen. 
RK, ck. Mobrungen, 7. Mai. Als Mitglieder zu 
dem 


4 hieſigen Kreisvorſtande der Schullehrer- 
i rum ſtattgefundenen Wahl die Lebrer Krönert⸗ 


12 


wen⸗ und Waiſenkaſſe wurden bei der am 
Sportenen, Freutel⸗Georgenthal und Nickel⸗Mohrungen 
ir die =. von 3 Jahren gewählt. — Die nächſte 
Schwurgerichtsperiode wird am 4. k. Mts. beginnen 
und ca. 14 Tage in Anſpruch nehmen. Zum Vor⸗ 
ſitenden iſt wiederum Herr Kreisgerichts⸗ Director 
iwald ernannt. — Unfere Nachbarſtadt Liebſtadt 
N die Gründung eines Pferdezuchtvereins in 
Ausſicht genommen. Zur Beſchlußfaſſung darüber refp. 
Conſtitnirung des Vereins ift eine Vetſammlung auf 
den 9. d. Mis. dort anberaumt. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Mai. Im Poftgebände in der 
Königſtraße ſtürzte heute Nachmittags zwiſchen 5 
und hi Uhr ein Ttodwerk einer Hoflocalität ein; 
mehrere Perſonen werden vermißt. Die Feuer⸗ 
f > iſt an Ort und Stelle. 


| Juſchriſten an die Redartion. - 


der in Nr. 10 329 vom 6. Mai datirten Morgen 5 


n 
Ausgabe befindet ſich in einer Correſpondenz aus Berent, 
| — i die Nachricht, daß der Rechtsanwalt 


dahin 
eine 


| Vermiſchtes. 


Wien, 5. Mai. Frau Lucca kündigt „vor ihrem 
x den von der Bühne“ — das wobl nur eine kleine 
ö eclame — vier Abſchiedsvorſtellungen im Hofopern⸗ 
ſeater an: „Afrikauerin“, „Luſtige Weiber“, „Huge⸗ 

. „ und „Mignon“, die zwiſchen dem f 11. und 19. d. 
|  #atifinden werden. Dem jährigen Jubiläum 
Paumeiſter's am Montag folgt am Dienſtag das 


| . dem 3 


\ un der, vorwals 

90 „Lalkpier e e 

| A Anſprüche als Concursgläubiger 

nachen wollen, hierdurch r ihre 

sprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 

gig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 

lc derung (hriitihoner gu oe 
ließ lich bei uns ſchriſtlich oder 

anzumelden und demnächſt zur 0 


ſtück zur 


‚ fämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, fo wie nach Be⸗ 
zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 


| 17. Juli 1897, 

a Te Vormittags 11 Uhr, 2 

| 1 1 5 ern Stadt⸗ a 2 
Nat mann im Vexhand⸗ 
N ange mc No. 14 des Gerichtsgckdlades 


825 Na Wboluung dieses Termins wird 

geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
un Accord verfahren werden. 

c er eme Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

Yat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 

lagen 8 


Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 


waltungeperſonals auf 


geltend zu 


fee fehlt, werden die Rechtsanwälte 
’ dner, 


au 
Mal. Stadt- und Rreid.Bericht, 
Bekanntmachung. 


2 die Werft ſollen 300 3000 
. Scrollen N ihm 


- Pieferum erten find verfiegelt mit 

3 2 en egelt mi 

ber Aufſcrkt Eudmiſſion auf f 

von ee zu — 
am 84. Mai er., 


Mittag Uh 
Termin 


eftellt. 


ttage 12 Uhr, 
de unterzeichneten Behörde 


mn Bureau 
| 2285 0 e mit Proben cinzu⸗ 
1 Lern 


msbedingungen, welche auf 
& ofre nträſe gegen Erſtattung der 
fe alien abſchrftuich mitgetheilt werben, 
en in der Reziſtratur zur Einſicht 
E a dei 2. Mai 1877. 


Katſerliche Werft. 
Nothwendize Subhaſtation. 


Das dem vettorbenen Gutsbeſitzer 

Be 72 e zu Werder Kreiſes Br 

— ® 3) 1 Senn dbuche 
erber A ittr. B. ver⸗ 

deichnete Grund 0 15 


I 


* 
cu 


ä Iuni 1827, 


0 Uhr, 
e im Wege der! machen. 


wings vollſtrockung verſteigert u 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 8. 


m . 
gleichfalls an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet 
werden. Es beträgt das Geſammtmaß ter de: 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 384 Hekt. 52 Are 80 ◻J⸗Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 


455,64 A; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 354 N. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Abſchrift des Grund⸗ 
buchblattes und andere daſſelbe angehende 
Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale eingeſehen werden. 

Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

13 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 

Neuftadt Weſtpr.), den 26 März 1877. 

önigl. 8 

Der Subhaſtationsrichter. 


Concurs⸗Eröffnung. 


einige ec zu 


Erſte Abtheuung, 
den 4. Mai 1877, Nachmittags 51, Uhr. 

Ueber das 
Victor Wilk 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungseinſtellung auf den 17. April 
d. J. feſtgeſetzt. 

Zum einfiweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann M. Schirmer zu Thorn 
b Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert in dem auf 

den 24. 


in dem Sitzungsſaale des Gerichtsgebäudes 
vor dem gerichtlichen 

Kreis ⸗Gerichts⸗Ralh P t 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines anderen einſt⸗ 


folgen hlen, vielm 
Beh oder zu 30% ehr von dem 


leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
bade haben von den in ihrem Beſitz 
— Pfandſtücken uns Anzeige zu 


a e Meixner's. Meirner und Baumeiſter. zwei 
unerſchütterliche Stützen des Burgtheaters, werden nach⸗ 
einander an ihren Ehrentagen vom Publikum in zwei 
ihrer beſten Rollen begrüßt werden. Baumeiſter ſpielt 
Montag den Falſtaff, Meixner Dienſtag den Giboyer 
im „Pelikan“. Am 8. Mai 1834 machte Meixner als 
Sittig in Bauernfeld's „Bürgerlich und romantiſch“ 
ſeinen erſten theatraliſchen Verſuch. In Lüneburg an 
der Haide, unter dem ſogenannten „Franzoſenmüller“, 
verdiente ſich Meixner feine erſten theatralifhen Sporen. 
nahm dann bei mehreren anderen Bühnen Engagement 
und ward 1850 nach Wien berufen. Am 9. März 
ſpielte er hier den Schuſter in dem bekannten Luſtſpiele 
„Der verwunſchene Prinz“ als erſtes Debut; ſeine 
zweite Rolle, nach der er ſofort engagirt wurde, war 
Dr. Wespe. Meixner ward bald ein Liebling des 
Publikums und blieb es bis zum heutigen Tage. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
7. Mai. 


Geburten: Königl Eiſenbahn⸗Schaffner Auguſt 
Albert Selchow, T. — Schuhmacher Efraim Eduard 
Sch ffler, S — Hauptmann Gottfried Anton Roland 
v Broich, S. — Arb. Aug. Zoch, S Böttcher 
Car Wilh. Beck, T Arb Wilh. Greſe. S. 
Arb. Herrm. Jul. Rock, S. — Arb. Johann Ferdin. 
Grundtke, S. — Arb. Ignatz Sprenglewski, T. — 
Maurer Rudolf Ang. Benfter, T. — Tiſchler Julius 
Heinrich Ferdin Keßler, S. — Propiantamts⸗Aſſiſtent 
Julius Maximilian Korſch, S. — Borbier und Heil: 
diener Aug. Wilh Balzer, T. — Schriftgießer Ernſt 
Otto Weinberg, S. — Töpfer Yobann ug. Stein⸗ 
bauer, T. — Schmied Bernhard Knotowski, T. — 
Unehel. Kinder: 3 S., 1 T. 

Aufgebote: Schloſſer Johann Aug. Heinrich 
Lochmann mit Emma Laura Przybilski. chloſſer 
John Julius Katt mit Auguſte Wilhelmine Achtmann. 
Arb. Carl Wegner mit Johanna Emilie Auguſte 
Block. — Kaufm. Carl Friedr. Richard Hübner mit 
Wittwe Anna Ottilie Weeſe, geb. Meyer in Thorn. — 
Schmiedemeiſter Reinhold Friedr. Reiter mit Aurelie 
Amalie Franziska Eggert oder Walter. — Maurer: 
geſell Nicolaus Hellwig mit Wittwe Catharina Kreitner, 
geb. Hagedern. — Tiſchler Friedr. Wilh. Auſt in 
Elbing mit Agathe Friederike Stillmann, daſ. 

Heirathen: Bau⸗Unternehmer Oscar Carl Böling 
mit Marie Emilie Hedwig Iſing. — Poſtpacketträger 
Johann Leopold Longſieb mit Wwe. Emilie Amalie 
Matbil’e Wetzel, geb. Boſinska. 

Todesfälle: Adelgunde Schwarz, geb. Bartun, 
J. — Penſ. Regiments Sattler Heinr. Auguft 
„ 34 J. — T. d. Schiffezimmergeſ. Joh. Carl 
Henſel, 8 J. — S. d. Stellmachers Friedr. Wilh. 
Haſenpuſch, 4 M. — S. d Arbeiters Julius Ponſchke, 
2 M. — T. d. Stellmachers Joh. 1 5 J. — 


i, geb. Bauer, 68 J. — 
S. d. Tuchdecateurs Georg Wagener, 4 M. — Roſalie 
Jacubowski, geb. Eich. 42 J Schloſſer Auguſt 
Ferd. Julius Pödtke, 34 J. — 1 unehel, T. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 2. Mai. (Drig.⸗Ber. der Bank: um 
Ondls⸗Ztg, von Leopold Hadra.) Kupfer. Für 
engl. Marken 76.50 82,00 K, Mansfelder Raffinade 
78,50—81,00 &. dur 50 Kilogr. — Bancazinn 7779.1 
dr 50 Kilogr. Prima Lammzinn 76,50 —78,50 K 77 
50 Kilogramm. Secunda feblt. — Zink. In Bres⸗ 
lau W. H. von Gieſche's Erben 20 25 M, geringere 
Marken 19— 19.50 K, hier erſtere 21,75—22 50 A, 
letztere 21,00 — 21,50 K e 50 Kilogr. — Blei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, hier 21.75— 22,50 M 
Harzer und Sächſiſches 21,50 — 22,25 1 Spaniſches 


und das 


z. Juni 1877, 
ıttags 12 Uhr 


Grundſteuer veranlagt worden: 
am 28 


Grundbuch be⸗ 
werden. 
machen haben, werden hierdurch 


dürfende, 


eis⸗Gericht. 


orn, 


Vermögen des Kaufmanns 


zu Torn iſt der kauf-] John zu Berlin 


der für 


Sause e auf des 


thums zum 


Mai 1877, 


Vormittags 11 Uhr treten ſei. 


ommiſſar Herrn 
lehn anberaumten 


beantwortung auf 


6182) 


(6238 Offerten mit der 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Schuhmachermeiſter Heinrich 
Seidler gehörige, in Mewe belegene, 
Hypothekenbuche von Mewe 
zeichnete Scheunengrundſtück ſoll 

am 27. Juni 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
Juni 1 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Das Grundſtäck Mewe 160 iſt ſteuerfrei 
und von dem gerichtlichen Taxator auf 
1500 Mark abgeſchätzt 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypotbekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäfts locale eingeſehen 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
er nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Pn ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Mewe, den 1. Mai 1877. a 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. II. 


Der Subhaſtationsrichter. 


Oeffentliche Ladung. 


Die Bain A. Friedländer und 
at den Rentier Ludwig 
Bahrs, früher in Danzig, auf Zahlung 


arz No. 27. (B 
Abth. III No. 1) eingetragenen 900 K. nebſt 
5 Procent Zinſen ſeit dem 1. Dezember 1872 
oder Herausgabe des gedachten Theileigen⸗ 
wecke dez Verkaufs verklagt, 
behauptend, daß die Fälligkeit durch Ableben 
der Nießbraucherin, Wittwe Bahrs, einge⸗ 


Der Beklagte, deſſen dermaliger Aufent⸗ 
halt unbekannt iſt, wird bei Meidung des 
Eingeſtändniſſes und Aufſchluſſes zur Klage⸗ 


den 7. September d. IJ, 
f Mittags 12 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle mit dem Bemerken 
geladen, daß im Falle ſeines Nichterſcheinens 
weitere in der Sache ergehende Verfügungen 
und Eikenntniſſe ihm nus durch 
am Gerichtsbreit bekannt gemacht werden. 

Bergen auf Rügen, d 18. April 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


Submiſſion auf Gas 
kohlen. 


Für die hieſige Gasanſtalt 15,000 Ctr. 
Old⸗Pelton⸗Main und 5000 
Wales end Gaskohlen erforderlich, welche im 
Wege der Submiſſion vergeben werden ſollen. 

3 wollen ihre verſiegelten 


uſſchrift: 


ieſige 
erpreifi 5 — | 
4,104, N ber⸗ 
ſchleſiſche Coaks⸗ R 10 4 Gießerei⸗Roh⸗ 


0 
* 


Feser Me. Dowell, Hartlepool; B 


ene HER 
N * v 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufabtwaffe 7. Mai. Wind: O . 
Angekommen: Ernſt u. Eliſe, Harder, Hull; 
olden, Cochraue, 
underland; ſämmtlich mit Kohlen. — Maja, Hol⸗ 


en. 
lander, London, Cement. — Comet, Niebers, Hamburg, 
Güter. — Ida (SD.), Domke. London, Gi 


üter. 


Geſegelt: Neptun, üger, Hull; Goabead,. 
Ahrens, Liverpool; Dora, Olſen, Kopenhagen; Ihn u. 
Sohn, Dähncke Havre; ſämmtlich mit Holz. — 


Ragnhild, Hanfen, Rouen, Melaſſe. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Pepeſche vom 6. 


45 


Ey) oth eken und Grundb eſit. Adr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. ese 
Berlin, 5. Mai. [Bericht von Heinrich eAberdeen .. — | — 2 Fr 7 
Fränkel. Friedrichsſtraße 1048.] Der Verkehr in] 2] Copenhagen . 757,2 N — 1 b. bed. 3,7 
bebauten 2 führte in dieſer Woche zu frei⸗ | 9 Stockholm . 751,6 SW müßig klar 4,2 
bändigen Verkäufen von Häuſern in der Neuen Friedrichs, 8 Haparanda. 753,3 S. müßig wo 1,0 
Kurfirftene, Sopbien:, Aerander-, Schützen, Kronen-, | 7|Yeterdbnrg . . 759,0 SSd |. leichtſh. bei „5 
Weber:, Gerichts⸗, Rüdersdorfer⸗, Grenadfer⸗ Oraniens | 7 Moskau 763,80 SW |. leicht wolkig 4.5 
burger⸗ große Frankfurter⸗, Keithſtraße, am Engel⸗Ufer, 8Mkoville 750.6 S ſchwach oed. 6,2 35 
am Käſtriner Platz und in der Kaftanien- Allee. Nach] 8 Breſtt 754.5. mäßig b. be 90% 
den aus den Nachbarorten eingehenden Berichten baben 8 Lelder 759 5 Pad leicht |flar 5,2 
6 Villen ihre Beſitzer gewechſelt Mehrfache Abihlüfe] Sylt. 7598 R leicht p. bed. 5,3 
kamen auch in Bauparzellen zu Stande Die Bauluſt Hamburg... . 759.2 NNO leicht klar 4,2 + 
iſt jetzt in noch döderem Grade als bisher, auf Objecte | Swinemünde. 758.4 N. chwach are 6,2 
im . der Stadt gerichtet, wofür Baugelder leichter] I Neufahrwaſſer 757, NNW ſ. leicht klar 51 x 
zu erlangen und die Vermietbung der fertiggeſtellten 8 Pemel 750. RW. leicht Regen 2,2 
Räume ohne Zeitverlnſt in ſichere Ausſicht zu nehmen E Paris TAINND |. leicht flar 82 
ift, als bei Bauten in der Peripherie. Während inner: S Crefeld 757. NN friſch klar 4,3 
balb der 1 27 geeignete Wohnräume für Rentiers, 8 Karlsruhe 754,3 2 ſchwach d. bed. 6,0 
Beamte und Penſionäre in Fülle geſchaffen wurden, find im | Wiesbaden .. 150,4 NNO ſchwach klar 7,3 
Innern der Stadt, in den beſten Gegenden noch eine 8 Caſſel. 758.6 NNO f leicht ſklar 4,8 
Menge alter Baracken ftehen geblieben, die endlich zeit- SJ München 753.88 1 Regen | 6, PR 
emäßen Bauten Platz machen follten. Die momentan I Feipzig .. . 758 0 N ſerw ich tar 601° 
b 575 a 1 100. — 9 2 1 reg . . 758,9, N leicht klar 5.5 
reife bieten hierzu die günſtigſte Gelegenheit. Am Wien Ze Re 3 er, 
Hypothekenmarkt ift das Geschäft ohne Belang. Capital] 8 Breslan 756.4 NN leicht bed. 5.34 
zu 5 ür ſichere erſte Eintragungen iſt reichlich ) See ſehr rußig. ) Nachtfroſt und Reil. 


offerirt, und, obwohl die gewichenen Courſe der Pfand⸗ 
briefe und Prioritäten eine beſſere Verzinſung gewäbren, 
wird aus Scheu vor den Fluctnationen der Börſen⸗ 
werthe immer noch die Anlage in Hypotheken vorge: 
zogen. Durchſchnittsrate für erſte Stellen 5 pet, ent⸗ 
ferntere Straßen 5¼½—6 fal. Zweite Eintragungen 
innerhalb Feuertaxe 5¼½—6—7 pet, Amortiſations⸗ 
Hypotheken 54—5%—6 pe. incl. Amortiſation. Für 
ländliche Hypotheken iſt Geld a 4½ 4% 7 innerdalb 
der W chen Beleihungsgrenzen in großen Summen 
zu haben. 


Butter. 


chweizer 105 4, Pommerſche 87 M, Pächter 
92 M, Littauer 80—82 M, Hofbutter 95 K., Elbinger 
Neumilchs⸗ Oſtfrieſiſche Neumilchs⸗ 95 


8890 &., Neiſſe 87 K, Ober⸗Glogau 8& 
che 85 K., Tyroler 81 K, Mübriſche 8; 


A. 
4 
Galiziſche 79 —84 & franco hier. 


is zum 1. Juni c. an uns 
ie Submiſſionsbedingen 


dort zu beziehen. ; 
Elb ing, den 5. Mai 1877. 


877, 8 


im Termin 


Vormittags 10 Uhr, 


vergeben werden. 
fferten ſind bis zum 14. d. 


Aufſchrift: 
„Lieferung von Baumaterialien 


egen Dritte | zu bezeichnen. 


werden auf Wunſch 
abſchriftlich mitgetheilt. 
Kriefkohl, den 1. Mai 1877. 


auch 


und ſofort und heilt ſchnell 
Beklagten Antheil am 
and I. Blatt 48, 


denweh. 
In Paketen zu 1 Mark und 
60 Pfennigen bei 
W. F. Burau, * 
Rich. Lenz, Brodbä 
ri 


offeri 


F. W. Lehman 
Ein große 


ſchlas Meter lang, nebſt 4 
ſets, 2 großen Lagerr 


Adr. werden unter No. 


Ctr. Leverſon⸗ 


Gef. Offerten 


„Submiſſion auf Gaskohlen“ 


Das Curatorium der Basanſtalt. 


Betanntmachung. 


ock Buhnenpfählen, 
200 Kubikmeter Sinkſtückſteinen, 


am 15. Mai d. J., 


: N 1) 
in meinem Bureau hierſelbſt in Submiſſion 


den Unterzeichneten zu richten und durch die 


Die Lieferungs bedingungen find in meinem 
Bureau während der Dienftitanben einzuſehen, 
gegen Copialien 


er Deichhauptmann. 
Mix (5994 
r, Pattison’s 


Gichtwatte 


icht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ 
und Babnfchmerzen, Kopf⸗, 0 
Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und Len; 


amerif. Pferdezahn Mais gaſſe 
5 Milchkannengaſſe 18. 


in feinfter Stadtgegend, 6 Meter hoch, 6 Meter breit, 25 
1 Küche, à gewölbten 


) Starker Thau. 
5) Abends Regentropfen. 
— 7 ſtarker Barometerfall im W. deutet auf 
Annäherung eines barometriſchen Minimums von Weſten 
her. Chriſtianſund ſtürmiſcher Weſtſüdw ft, Cherbourg 
fteifer Oft, ſonſt Winde meiſt leicht bei kühlem, trockenem, 
vorwiegend heiterem Wetter. Nordeuropa weſtlich, 
Norddeutſchland vorwiegend nördlich, Süddeutſchland 
und Nordfrankreich öſtlich, Norddeutſchland ſtellenweiſe 


Nachtfroſt. 
Deutſche Seewarte. 


Morgens dichter Schnee. 


görſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berti» 7 Mai 


8 Ger. v. 5. 
Weizen Pr. 4½ con 103,40]103,5U 
gelber Br. Staatsſchldſ.] 92,10 92,10 
Mäa⸗Juni 272 263,500 WRp. 3½% Pfdb.] 80,70 81 
Sept.⸗Oct. 243 235 vo. 4% E do. | 92,20) 92.20 
Roggen do. 4½% do. | 99,70) 99,80 
Ma: 177 175 fBerg.-Märk. Eiſd.] 73,50] 75 
Mai⸗Juni 173,50 170 fombardenſer. Gp. 118.50 119 
Petroleum Franzoſen . . -1338,501339 
r 200 8 Rumänier 13 
i 28 27,50 ſMbein. Siſenbabn101 101,70 
Audöl Moi-Juni| 66,80 67,10 Oeß. Credit-Anft. 208,50 211,50 
Sept.⸗Oct. 67,50) 67,905%/ ruf. engl. A. 62] 72,50 73,60 
Spiritus 75 Deſt. Silberrenteſ 49,20 50,20 
Ma ⸗Juni | 54,60] 54,70 Ruff. Banknoten 220,25 224 
Aug.⸗Sept. 58 57,90ʃOeſt. Banknoten [156,30 157,50 
Un. Schatz⸗A. II. 71.25 71,75) Wechſelcrs. Lond. — 20,37 
Oeſterr. 4. Goldrente 54,50. 


Wechſelcurs Warſchan 220. 
Fondsbörſe matt. 


Mein im hieſigen Kirchdorfe, 


gelangen laſſen. in welchem jährlich 6 Kram- und 
im ingungen find im 
BL 160 ver⸗ Bureau der Gasanſtalt einzuſehen oder von 


Viehmärkte abgehalten werden, 
ſeit circa 60 Jahren betrie⸗ 
benes Geſchäftshaus mit Hotel, 
Poſtagentur, Schank⸗, Material-, 


Eiſen⸗ und chnitt⸗Waaren⸗ 
Geſchäft und aus neuen maſ⸗ 
ſiven ebäuden und circa 150 


Morgen Acker und Wieſen be- 
ſtehend, bin ich wegen Todes mei⸗ 
nes Ehemannes unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen und 
gegen Erlegung von 1500 Mark 
Caution auch zu verpachten bereit 
und wollen Neflectanten ſich eut- 
weder direct an mich oder an Hru. 
W. D. Loeſchmann in 92 855 
wenden. Die Uebernahme des La⸗ 
ers und Pachtung der Landwirth⸗ 
ſchaft iſt nicht Bedingung. 
Stendſitz dei Berent, 
Kreis Carthaus. 


Lina Sietz Wittwe. 


Seine recht bedeutende Anwahl 
eleganter Wagen und 
ferde⸗Geſchirre 
empfiehlt 
F. Roschiok, 

Elbing, Burgitrahe No. 10. 
Da Rn viele Käufer gemeldet, bitte ich um 
pecielle Anſchläge von Gütern jeder 
Größe; auch iſt die Erneuerung der ſchon 

früher ze Proſpecte erwünſcht. 


. Emmerich, Marienburg. 

Ein gebildetes junges Anden. ‚das bis 
jetzt als Kindergärtnerin fungirt, ſucht 
eine Stelle gleicher Art oder als Geſellſchaf⸗ 


terin, am liebſten auswärts. Adr. unt. No. 
6212 in der ed. d. Ztg. erbeten. 


Mts., an 


betreffend“ 


and⸗ und 


(3459 
halben zu 


No. 39. 


h nen find aus de 
nkengaſſe 43 5000 Abbruch des auſes Hundes 


u verkaufen. 


8 bill 

7 r Badegäſte! 
3 em zu ane ehörigen Gute 
Karlikau find möblirte Wohnungen mit 
freier Badebude zu vermiethen. 


3 Parterre⸗Ladenlokal 


roßen heizbaren Parterre⸗Zimmern, 
Selm, 3 Waſſerzapfſtellen, 3 Clo⸗ 
äumen und Mitbenutzung des Hofes ꝛc. 


iſt zum Herbſt zu vermiethen. 


6117 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein im flotten Betriebe beſtehendes Colonial⸗ 
Geſchüft in einer größeren Probinzialſtadt 
wird zu kaufen oder pachten geſucht. 


beliebe man unter No. 6159 


an die Expedition dieſer Zig. einzuſenden. 


c 8 


ln 4 f 1 4 90 * 2 1 4 „ 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn Dreimal Waagen. 


Extrazüge gehen: 
ab Danzig 3 Uhr — Min. Nachmitt. ab Sadr 5 Uhr = Min. Abends neueſter hc n 
2 3 725 5 11 et 
Emil A. Baus. 


= Sangfuhr 3 2 5 iva 
Bier⸗Apparate 


„ Diibaı 3 2 5 Langfuhr 6 =: 56 =» P 
in Zoppot 3 » 31 
. (Moll's Patent) 
ächtes Fabrikat, um zu räumen 30 K. 


Dirertorium der 
Emil A. Baus. 


E 


(nen lich. Mhrsmadhere 


Gehilfen ſucht von ſogleich 
W. Schindler, Uhrmacher, 
6143 Lautenburg. JN 


it dem heutigen Tage habe ich die 
M ‚General- Agentur der 1844 ge- 
gründeten und seit 1862 in Preussen 
concessionirten Versorgungskasse für 
Kinder, „Le Conservateur‘, für die 
Provinz Preussen übernommen: Pro- 
specte und Rechenschaftsberichte, die 
über die Solidität und Nützlichkeit 
des Instituts Auskunft geben, sind bei 
mir jederzeit einzusehen, 


Otto Paulsen, 


Brodbänkengasse No. 43, 
Eingang Pfaffengasse. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig— Stettin. 
Dampfer Stolp“, Capt. Marx, geht! 
Ende dieſer Woche von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


«os Ferdinand Prowe. 


Nach Auſtralien 


expediren wir am 15. Juni ein Schiff. 
Paſſagiere, welchen eine freie R ſe 

Pe wird, haben nur 33 Mark zur 
eckung der diesſeitigen Koſten zu zahlen. 

oh theilen wir auf Verlangen mit. 


ohanning & Behmer, 


Berlin NW., Luiſenplatz 7 


Morrison s Hafen, 


in Danzig 7 6 


Berfin-Steitiner Eiſenbahn. 


1 5 


N * — \ r N n 
Tricotagen 
15 in Seide, Wolle, Merino, Baumwolle 
für Damen, Herren, Kinder 


u 
x empfehlen zu den 1 
heutigen billigen Preiſen 5 


5998) Pr. Stargardt. 
— 


C 


S. Hirschwald & Co. 
Leinen⸗Handlung, Wiſche⸗Fabrik 


15. Wollwebergaſſe 15. 


Gr. Gerbergaſſe No. 7. 


NRothklee, 


ei: und zweiſchnittiges, auf Kleeſeide gerei⸗ 
7 nigt, eißklee, ſchwediſchen lee, 
Thymothee, Säeleinſaat und die gang⸗ 
barſten Grasſaaten offeriren 

Holldack & Thran, 
5115) Königsberg i. Pr., 


1 


Saxlehner’s Bitterquelle 


i Saat dlung. 
Firth of Forth, Schottland. 0 7 NB. Offerten ales Gattangen Serben 

Dieser Hafen ist jetzt oſſen für Schiffe 6 erwünſcht. (5115 
von 400 Tonnen oder weniger Gehalt. un A 1 ano & Eine neneingerichtete 

Haus- und Maschinen -Kohlen „| Braun- Bier-Brauerei, 
bester Qualität werden aus den Gruben der iſt flottem Betriebe, mit großer Kundſchaft, 


Prestongrange Coal and Jron Company 
geliefert. 


Fire Clay-Waaren aller Art. 
Keine Hafengebühren. 
R. L. M. Kitt, 


geschäftsführender Director. 
Comptoir der Prestongrange Coal 
and Jron Actien- Gesellschaft (Limitirt), 
Prestonpans, Schottland, 15. Januar 1877. 


D 7 Waſſerbeilanſtalt 
r. Putzar S Königsbrunn, Sta⸗ 
tion Königſtein, fächſ. Schweiz. Eben ⸗ 
fo Electrotherapie und Ip. Penſion 
für Nervenleidende. (4090 
; finden fichere u. bes 
Stotternde:ö“ Hilfe bei Fr. 
Kreutzer, Lehrer 

in Roſtock i./ M. 
Königsb.Pferds-Lotterie. 
Ziehung am 30. Mai 1877. 2000 


Gewinne. Hauptgewinne: 5 complete 
eine Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 


in einer Kreisſtadt, iſt Umſtände halber zu 


Dieses natürliche Mineralwasser, durch Liebig (1870) und Bunsen (1876) 
verpacht 


analysirt, ist laut Gutachten der ersten ärztlichen Autoritäten das 


vorzüglichste & wirksamste aller Bitterwässer, 


ein schon bei kleinen Quantitäten sicher und schmerzlos wirkendes, eröffnendes Mittel, 
milde im Geschmack und dem Magen unschädlich selbst bei fortgesetztem Gebrauche. 
Seit Jahren bewährt als besonders wirksam: 

bei habitueller Verstopfung und daraus sich entwickelnden Folgeübeln; 

bei habituellen Congestionen nach dem Gehirne, den Lungen u. 8. w.; 

bei Blutstauungen in den Unterleibs-Organen, und den sogenannten Hämor- 

rhoidalleiden ; 
bei Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane ; 
bei rn. Ye re Fettleibigkeit wie bei fettiger Entartung des Herzens und 
er er; 
die übeln Folgen einer Ueberladung des Magens werden rasch behoben. 


Niederlagen in allen Mineralwasser-Depöts. 
Um nachtheilige Verwechslungen zu verhüten wird gebeten, ausdrück- 
nen „HHunyadi Janôs Bitterwasser“ oder einfach „Saxlehner’s 
Bitterwasser zu verlangen. 


Andreas Saxlehner, Budapest. 
6095) Eigenthümer der „Hunyadi Jänos-Bitterquelle,“ 


en. gi ee 9 5 
; 2 Yenpern und mittleren Jahren empfieh 
7 — IP. b. . . . * one . 

Wo, jagt die Exp. d. Ztg. u. 6071 ee e 10 


Ein flottes Material- = 


Ein unverh. Stellmacher, d. poln. Sr. 

Geſchäft verbunden mit 2 hübſchen mächtig, 1. Stelle 3. 1. Juni od. Juli 
„ Frühſtücksſtuben, in beſter 

Zukunftsgegend Berlin's iſt wegen Ueber⸗ 


uf e. Gute. $ Ni u. 6296 in der Exp. 
nahme eines Grundſtücks äußerſt billig zu Eine anſtänd. kinderlo b 
verkaufen. Mie he nur 300 A Wittwe mittlerer Jahre 


In unmittelbarer Nähe befindet ſich eine]; Fang 2 
neu erbaute Reiter⸗Kaſerne, welche demnächſt ſucht bei einer anſtändigen Herrſchaft, 
oder bei einer kränklichen Dame, die | 


bezogen wird. Kaufmänniſche Kenntuiſſe find \ 
nicht unbedingt e ebenſo verhält: | 3 1 

nißmäßig nur wenig Kapital. Naberes ut Wirthſchaft zu führen, 
A. No. 10, poitlag. Berlin, Poſtamt 29. hier oder auswärts. Adreſſen werden unter 
„)%„„ ß ⁵ô : . TE RL 6246 in der Exp d. tg. erbeten. 4 


Fur Rentiers: 1 herrſch Eb i e 2555 dem bie 

\ it eſten Zeugn, und Empf. zu Seite 
ſchönes Gartengrun dſtüg Hehe, mil bene. unb ut Bet 

5 i inst, halb eine neue Stellungz, 1. Ja i Adreſſe: 
i bill W N en Neaichen F. Laſchinsk, Nanlen tn bei Cierwinsk. 
Näh, unter 6223 in der Exp. d. Ztg. F mehrere aus bieſiger Ackerbauſchule 
roße u. kl. Jag entlaſſene Zöglinge ſache Stellung und 
Große u. l. Jagdwagen oſtte die Herren Landwirthe erforderſichen 


Falls ſich an mich zu wenden, da ich bereit 


vorm. Borussia, 
Berlin W., Leipzigerstrasse 100, 
liefert als das grösste derartige Institut 
Deutschlands die besten und billigsten Ge- 
mälde, Sehr vortheilbaftes Abonnement, 
Raten-Zahlungen zulässig, Illustrirte Preis- 
eourante gratis und franco, 


Milch, 


tägl. können noch 150—200 L. auf die Dauer 
von Beſitzern aus der Nähe Danzigs in die 
Butter- u. Käſefab. Hundeg. 39, gel. werden. 
Ein geehrten 1 exlaube ich mir 

meine Bleiche in Erinnerung zu 


bringen. Prompte N billige 


Preiſe. Vo 
Lazarethgang No. 9, 
Eingang vom Fiſchmarkt, 
Ecke der goldenen Karoſſe. 
S Etablissement. 
em geehrten Publikum von Pr. Star⸗ 
gardt und Umgegend mache hiermit ergebenſt 
die Anzeige, daß ich vom heutigen Datum 
die Feilen bauerei übernehme. 
ünktliche Bedienung versprechend, bitte 
ich, mich mit zahlreichen Aufträgen zu be⸗ 


ehren. £ 
Pr. Stargardt, den 1. Mai 1877. 
E 
Rheiniscoher Blumenkohl, 
Junge Carotten, 


been in ns- u. Gchrans-Bierden Ph e e 22. Hub, eee 05. eee en ee 
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‚st ihändi 0 >] für 60 0 
Amſterdamer Race, ſtehen zum freihändigen u Wendungen Han 
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(Veſtpreußen). 4922] Laſtadie 39, 1 Tr. 6 
f N = leiſcherg. 68 D. ii eine neu ect 


10 ) Hummel ut möbl. Wohnung, mit auch ohn 


(3: und 4. jährig) verkauft bei ſof. Abnahme Burschen elaß, jetzt a. ſpät. zu verm. ! 
P in Adl. Jellen b. Mewe. wei free möblirte Vorder 


180 I Wen an -V, Altes Onfndige Dame 
utterſchafe 


(Kammwolle) ſind verkäuflich in Gr. 
Teſchendorf A. bei Alt⸗Chriſtburg, Station 
Nikolaiken der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn. 
Abnahme nach der Schur. 

6237) Die Gutsverwaltung. 


Verkauf in Milewken bei Neuenburg 


Holländische Colonial-Cigarre 
à Orig.-Kiste zu 500 Stück 27 Mark. 


gegen Nachnahme oder vorherige Cassa- Sendung innerhalb Deutschland per Post franco, 
versendet die 


Alleinige Niederlage für Deutschland 


S. Plessner sen. 
Berlin ©. Königstrasse No. 67. 


Diese leicht luftende Holländische Colonial-Cigarre zeichnet sich, bei ungewöhnlich 
billigem Preise, durch ansehnliches Format, silberweissen Brand, angenehmen und dabei 
doch pikanten Geschmack und wirklich feine Qualität aus, 


Musterkisten zu 100 Stück in 4 Farben 6 Mark franco. 
S. Plessner sen,, Berlin C. Königstrasse 67. 
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Unſer diesjähr. Preisverzeichniß (31. Jahrgang) von 106 Sorten Race⸗Hühnern, 
Tauben, 1 Pfauen, Puten, wilden Perl⸗ und Rebhühnern, Rieſen⸗ 
Enten, Riefen-Gänjen und Schwänen, f 


Brut⸗Eier und Brutmaſchinen 


unter Garantie und in jedem Zimmer bequem aufzuſtellen ſind Den zu haben 0 
Krauſen⸗Str. 72 im Bureau d. deutſchen Ceutral⸗Vereins für Gefl aue DES Y 


BETT, a 
Eine u leniſch sicher. ene be 
5000 M à 6 , auf einem Bieligen 
iſt ſofort zu cel eu. 
6292 in | 


Der 


AR Partie Oxhöfte, kleine und große 
Ungar⸗Weingebinde, darunter 4500 
Ltr. haltend, zu verkaufen Jopengaſſe 46. _ 
ine ſehr ſtarke Drehmangel 
iſt zu verkaufen Almodengaſſe No 5, 
Niederſtadt. (6005 
10) 000 Tentner Daver'ſche blaß 
rothe Kartoffeln, die kleinſte 
Dun im e werden in jeder 
ität gekauft. 
9 n Ahr. Herbst, s 
I. Königsberg in Br, Kneiph. 1 nn t 
u 45 und 55 per Ctr. 
Rolhklee ee 


Mencke. Hundegaſſe 53. 


Grundſtücke eingetragen, 
Adreſſen werden unter 
Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Nene r 
Cafés- Haus, 


Gr. Wollwebergaſſe 1. 
So eben traf die erſte Sendung, 
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Zimmermeiſter Thürmer, 


O. M. Martin, probe n e St. Petrikirche. 


karienburg. 
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28 „ <D Bleichſucht u. [. w., ſowie den hyſteriſchen und Frauenkrankheiten, welche daraus Gefällige Offerten unter 2995 Ber Pfahl, Lehrer n Weichjelmätnbe _ 
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Verantwortlicher Redeten r 
Druck und Verlag von . 
4 in Derzig. 


Empfohlen für Reconvalescenten und ſchwächliche Perſonen, ſowie als angenehmer 


0 i F 
durch feine reizenden Berglandſchaften bekannter Sommeranfenthalt. derlich 1000 . auch für pen. Be 


amte geeign. Näh. d. Gen. Agentur 
3. Berlin, Marianneupl. 26. 


e ier en w 8 Rüde r, 
Meakkabten che Pulver bilden neues . Rafıı 


efundes Blut. Beſchreib. u Probe 10.9 
Apoth. Henfel, Berlin, Fruchtſtr. 72. 


